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©etr Rentier SDcetjer in 33erlm fütjlt ieinen greunben nnb Säefannten

gegenü&et baS SSebutfnifj, in bet ©cfjmeis geroeien su fein. 35a ©err Söcetjer

aber ieine bunbert Silo roiegt unb eine roafjre Slbfdjeu bor bem S9ergfteigen
unb allem, roaê bamit sufammenfjängt, fjat, fo berfäfjrt et folgenbermafjeit :

(St ttjeilt feinet Umgebung mit, bafi et etne @cfjroeiset=9îeife macfjen roerbe,
begiebt ftcfj aber nicfjt weitet, alS 6iS 9cieber=©etjöntjaufen, einem 53ororte
93erlinS, mo er ©ommetrootjnungSquattiet nimmt. 9cotürHcfj meifj et eS ju
üercnftalten, bafj ieine greunbe trofcbem SBriefe bon ibm auS bet ©cfjmeis
erfjalten. Sn biefe Söriefe fticfjt et S3tuajftücfe auS feinem ©djroeiser
S£agebuctj" ein, melcfje mit nun mittfjeilen Wollen :

Wa ins, 12- Sunt.
33in bon Soblens ab ben 3tfjetn fjtnuntergefafjten. ©rofjartige Ufer*

©dotation, ©abe auefj bie Soreletj gefefjen unb gefproctjen. SluS ifjrem
golbenen Samm einen âaljn ausgebrochen unb sum Slnbenfen mftgenommen.

33a iel, 25. Suni.
fJtfjetnfall gefefjen. ©abe für miefj ertra bie 9Katcfjinerfe aufsiefjen

laffen. ©abe miefj ausgesogen unb baruntet geftefft. ©djönfte SDoucbe

meines Sebenê!
3üricfj, 3. Suit.

Sluf SJtigi geffettert, STeftSfapeÜe gefefjen. ©abe ©errn Stell perfönltdj
gefptodjen unb ifjm öerficfjert, bafj feine Sapcfle fictj gans flitt neben unferer
berliner Sapelle im SonsetfljauS hören laffen fönne.

@t. ©ottbarb, 10. 3utt.
33in butcfj ben ïunnel gefafjten. SDerfelbe ift fo finftet, bafj ein SBagen

butcfj ©lüfjltcfjt oon Ijunbett Setsen ©efjalt nicfjt im getfngften erfjeût roetben
fann. ©abe babei oon einet jungen SDame einen Sufj erfjalten, fonnte miefi
ntctjt roefjren.

SSon ba Sfbftccfjer nacfj Sungfrau unb SRöndj gemacfjt. äRerfroürbtg
naturgetreue giguren SBie in SaftanS ffjanoptifum

©t. Sernfjatb, 17. Salt.
©abe midj sunt ©pafj bon einer Saroine Peticfjütten laffen. Sietm

babinet bat miefj fofort ausgegraben, ©ab ifjm btei granfen SErinfgelb- Sm
Sloftet binirt Gotioett 2 granfen.

2Ront 33lanc, 22. Suti.
93in mit Seicfjtigfeit 93erg in bie ©öfje geftfegen. SluSficfjt grofjartig.

SBar nut unangenebm, bafj alte fünf SDctnuten einet in ben Slbgtunb fiel.
©onft gut amüfttt. Somme mit näcfjftem ©djneHsug nacfj ©aufe.

USErrfE, ^rfjufbnBt, ®EffaforEtt
Können'» afle ungEfrfjDrEn.
dun es anb'rE IßEnfrfjEnKtnber,
§rfjilf man fie lErßrEitfE fuinber. I..

* **
lür ridjtige Xöfttng bisfES Mffjfels fEfjEn roir ala öjEioinnE aus:

5 eExrntplarE ,,^er Sdiulfiauabau", 3&orftbnIl oon 3ean Höftlt. 39iE

JhtffjEilnng gEf'rfjtEfjf burrfj bas loos.

(Sintert: SDu ©fjöppär, fjefcfj au g'fjoit, b'®latner fjeige cS nüS
SBort erfunbe füt SDamen üfjtli."

(Efläppär: So, bie ©agfe tagen ent icfjint'S ©elöretli" unb eS cfjämm
uffem gransöfifcfje."

Crjueri: SDaS S3eft a ber ©acb ift abet be boeft, bafj int ganse
Sanlu uffet ette bti bis biet ©umelt baS SBott fei 2Jcenicfj roetfj."

8rieffajiett bet Kcboftion.
L. J. i. F. SBer wollte ficfj über folcfje Dinge grofj auffegen? einer

unferer «Mitarbeiter fcfjidt unê folgenben ©prudj, ben ©ie 3fjrem Slnbeier öielleicöt
ebeufaïïë appliciren fönnen: Sln einen Sritifafier. Itrag einen roeldjen gtlsbut
nur Unb einen Scafenfattet, 93etftefjft bu audj nicfjt etne ©pur, lieb' btdj nur ftet»

tm fftattel ; Slerot' aïïe SJceifter fiälber, Kur
fdjaffe ja Stidjê felber." Spatz. 3a,
fo finb fte alte: bie Seit beffert'ë Dteïïetrfjt.
Unjrer SJlitbüIfe fönnen fie bei fiebert (ein.
SSenn fie aber gelefen fjaben, fo foïïen fie

fdjttäfcen", baê genügt. A. B. i. Dl.
©iefe Sîamen fini Dergüngfidj unb letojt
Dergefjftd) eâ fiebt fein glänsenber ©tem
über ibnen. ©djönen SDanf für baë Stn=
gefanbte unb reidje (Srqutdung am SIbge»

fanbten. Origenes. Scur ©ebulb, eê

mirb Slïïeë fommen. Unfere Scr. 1000 er»
fcfjetnt aa) ben 4. SMrs S3oêcobttê unb
idj fjaben bei feiner emsigen gefeblt. ®a
fönnen ©ie unfete gerten auêredjnen unb
bie ©ehnfudjt bemeffen, einmal orbentltaj
auêsufpannen. J. Q i. B. SEröften
©Ie fidj mit ©äbem," ber jammert:
©afcperment bab' icfj Sßecfj ®te tfjeure
Ubr, meldje icfj Bor adjt Sagen anfdjaffte,
gefjt morbëmSfjig fdjledjt unb ber Ubtmadjer,
ber für s»et 3Qbre garantirte, ift geftern

bamit burdjgebrannt." I«. i. S. Siefen S'àp^n Don ©ta am fRfü atoHen mir
getne etnmal bie §aare ftrStjIen. Sajiden ©ie un8 nur gefl. ben bjesu nötfjigen
Ramm. F. i. B. ©IJuing über ©igung fcfjliefjlidj mufj eë bie S3ofi be=

forgen. ©djönen ©ruft. Olarnerfrledll. ^n jebem gröfjern Sitf)ograp(jie5
(Befdjöft tft folcbeê Rapier etbältlidj, nur mufj gefagt roetben, ob für Çeber ober

Jtteibe. Rose. SBarum (ebnen ©ie fidj nadj ©djneefiütmen $>et Seng fömmt
audj ofjne btefe. Peter. Kommt in nSdjfter Stummer nodj früfj genug.
O. T. i. W. ©te finb ber Stldjtige. (Sinetn jungen Siegel, ber nacb oben fttebt,
bie Sebent auäreifjen unb ibn mit ber qSettfcfje nadjber sum gliegen sroingen

oïïen ©o graufam roaren nidjt einmal bte 3nqutfition3gertdjte tn ©panien.
H. i. Berl. $>ie Slnarcfjiften finb be&bafb fo entfegliaj flug, roeil jeber etnen

Kopf s« Diel bat." î)aS tft ja bte reinfie Scnardjiftenprebtot. W. i. S. ©olebe

»etraajtungen paffen nur, roenn fie su glansooïïen ©ebidjten fütjrten. O. F.
1. S. O. SDte âeidjnung tft für unë unbrauajbar; fie pafjt nidjt tn unfere ;3or=
mate unb ift su mager tn ber (Srsäfjtung. A. B. 1. D. SDaë roaten ©irettor,
SBenfbauë unb S3fjalte. H S. 1. K. Kin foldjer »orfdjlag roäre felbft für
bie ©bgenoffenfdjaft feine 3 gr. roerttj ; roie Diel roeniger benn für un8. Dkli.
Unb fo ftebt man braufjen auf bet SRenfur unb läfjt fein Stapier flirren, aïïe

©djläge beë ©egnerë parirenb unb baneben ftefjen laajenb bie guten greunbe" unb

roarten febnlidj barauf, biê un« ein beimtücftfdjer gleuretftofj burdj'ë treue §erj gebt.

©o ift baê lteblofe Seben unb bte ieblofe Siebe. M. N. ©eben ©ie alê Slffe,

©te braudjen bann feine ©oftüme unb feine SJcaêfe. Z. 1. V. SDer ©tfolg Don

SSibmannë 3enfettë Don ©ut unb Söfe" efjrt 33afelê S9ürjne, roie auaj ben Sßtajter.

®ê ift gut, roenn man enblidj einfeben lernt, bafj für foldj neue fdjöne §äufer
bie alten SSroDinjialfdjmteren nidjt mebr paffen. N. N. gür anonpme Sum»

penfjunbe oerbraudjt man feine SDinte.

*aoutchouc-
mGENMÄNTIL

Kuttelgasse lö ZÜRICH
Spezialgeschäft in Caoutchoucwaaren
für chirurgische, ehemische und tech¬

nische Zwecke.
Cataloge und Muster umgehend.

23-

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.

H ü68 A :ii 25

Ziirich. Hotel National. Zürich.

Sanistag, 3. Februar 1894

MASKEN - HAMAj.
Ballmusik: Veratärktes Orchester Muth (20 Mann) unter

Leitung des Herrn Musikdirektor L. Muth.
Ballleituug: Herr C. Oeffler Tanzlehrer.

;:mr JEintrittsbillete -^L,
für Herreu u. Damt^ti à Fr. b. sind von Donnerstag, 1 Febr.

an im Bureau des Hotels sowio Abends an der Kasse zu haben.'

Thüröffnung 71 » Uhr. Pause 12 I Uhr. Beginn des Balles 8' s Uhr.

37 Hochacht ungs vollst

Ferdinand Michel.
m.

m i

aus ben î»m^t0cr lafyxtn ^t>^
roerbm ju ftaufEn gEfurfjf-

jfcffErtim an biE (Expebifion bes Bebelfpalfer".

I" "1 ^ f

Wiederverkäufer gesucht.

11

3as mit fo großem Beifall
aufgenommenE prärfjtigE Borfibnll

doit Jean Wtömi 84«

hann nun aurfj pEr (Exemplar à 2
ïr. burrfj uns bEjogEn rosrbEn.

tgxpeb«i0u bea meb^lfpalter".

Meyers Schweizer Tagebuch.
Herr Rentier Meyer in Berlin fühlt seinen Freunden und Bekannten

gegenüber das Bedürfniß, in der Schweiz gewesen zu sein. Da Herr Meyer
aber seine hundert Kilo wiegt und eine wahre Abscheu vor dem Bergsteigen
und allem, was damit zusammenhängt, hat, so verfährt er folgendermaßen:
Er theilt seiner Umgebung mit. daß er eine Schweizer-Reise machen werde,
begiebt sich aber nicht weiter, als bis Nieder-Schänhausen, einem Vororte
Berlins, wo er Sommerwohnungsauartier nimmt. Natürlich weiß er es zu
veranstalten, daß seine Freunde trotzdem Briefe von ihm aus der Schweiz
erhalten. In diese Briefe flicht er Bruchstücke ans seinem Schweizer
Tagebuch" ein, welche wir nun mittheilen wollen :

Mainz, l2. Juni.
Bin von Koblenz ab den Rhein hinuntergefahren. Großartige Ufer-

Dekoration- Habe auch die Loreley gesehen und gesprochen. Aus ihrem
goldenen Kamm einen Zahn ausgebrochen und zum Andenken mitgenommen-

Basel. 25. Juni.
Rheinfall gesehen- Habe für mich extra die Maschinerie aufziehen

lassen- Habe mich ausgezogen und darunter gestellt- Schönste Douche
meines Lebens!

Zürich, 3- Juli-
Auf Rigi geklettert, Tellskapelle gesehen. Habe Herrn Tell persönlich

gesprochen und ihm versichert, daß seine Kapelle sich ganz gut neben unserer
Berliner Kapelle im Konzerthaus hören lassen könne.

St. Gotthard. 10. Juli.
Bin durch den Tunnel gefahren. Derselbe ist so finster, daß ein Wagen

durch Glühlicht von hundert Kerzen Gehalt nicht im geringsten erhellt werden
kann. Habe dabei von einer jungen Dame einen Kuß erhalten, konnte mich
nicht wehren.

Von da Abstecher nach Jungfrau und Mönch gemacht. Merkwürdig
naturgetreue Figuren Wie in Castans Panoptikum

St. Bernhard, 17. Juli.
Habe mich zuni Spaß von einer Lawine verschütten lassen. Bern-

hadincr hat mich sofort ausgegraben- Gab ihm drei Franken Trinkgeld- Im
Kloster dinirt- Couvert 2 Franken.

Mont-Blanc. 22. Juli.
Bin mit Leichtigkeit Berg in die Höhe gestiegen- Aussicht großartig.

War nur unangenehni, daß alle fünf Minuten einer in den Abgrund fiel.
Sonst gut amüsirt- Komme mit nächstem Schnellzug nach Hanie.

Preis-Räthsel.
Aerzte, Schuldner, Testatoren
Können's alle ungeschoren.
Tun es and're Menschenkinder,
Schilt man sie zerstreute Sünder.

Für richtige Lösung dieses Räthsels setzen wir als Gewinne aus:
5 Exemplare Der Schulhausvau", Dorfidyll non Jean Nötzli. Die
Zukhrilnng geschieht durch das Lvos.

Chueri: Du Chäppär. hesch au g'höit, d'Glarner heige cs nüs
Wort enunde für Damen llhrli."

Chappär: Ja. die Hagle sägen cm i'chint's Gelöretli" und es chämm
ussem Französische."

Chueri: Das Best a der Sach ist aber de doch, daß im ganze
Kanlu usser ette dri bis vier Gumcli das Wort kei Mensch weiß-"

Briefkasten der Redaktion.
5. 1. Wer wollte sich über solche Dinge groß aufregen? Einer

unserer Mitarbeiter schickt uns folgenden Spruch, den Sie Ihrem Anbeter vielleicht
ebenfalls avpliciren können: An einen Kritikaster. Trag einen weichen Filzhut
nur Und einen Nasensattel, Verstehst du auch nicht eine Spur. Ueb' dich nur stets

im Krattel ; Nenn' alle Meister Kälber, Nur
schaffe ja Nichs selber." Ja,
so sind sie alle: die Zeit bessert's vielleicht.
Unsrer Mithülse können sie vei sichert sein.
Wenn sie aber gelesen haben, so sollen sie

schwätzen", das genügt. á>. S. t. vt.
Diese Namen fini, vergänglich und leicht
vergeßlich es steht kein glänzender Stern
über ihnen. Schönen Dank für das
Eingesandte und reiche Erquickung am
Abgesandten. Ortxvaos. Nur Geduld, es

wird Alles kommen. Unsere Nr. 1000
erscheint aus den 4. März, Boscovlts und
ich haben bei keiner einzigen gefehlt. Da
können Sie unsere Ferien ausrechnen und
die Sehnsucht bemessen, einmal ordentlich
auszuspannen. 5. S t. S. Trösten
Sie sich mit Säbem," der jammert:
Sapperment hab' ich Pech! Die theure
Uhr, welche ich vor acht Tagen anschaffte,
geht mordsmäßig schlecht und der Uhrmacher,
der für zwei Jahre garantirte, ist gestern

damit durchgebrannt." t. S. Diesen Zöpfen von Sta am Rhl wollen wir
gerne einmal die Haare strählen. Schicken Sie uns nur gefl. den hiezu nöthigen
Kamm. 1. S Sitzung über Sitzung schließlich muß es die Post
besorgen. Schönen Gruß. 01s.rllsrkr!sâU. In jedem größern Lithographie-
Geschäft ist solcbes Papier erhältlich, nur muß gesagt werden, ob für Feder oder

Kreide. »o»v. Warum sehnen Sie sich nach Schneestürmen? Der Lenz kömmt
auch ohne diese. ?<st<or Kommt in nächster Nummer noch früh genug.
0. t V. Ste sind der Richtige. Einem jungen Vogel, der nach oben strebt,
die Federn ausreißen und ihn mit der Peitsche nachher zum Fliegen zwingen
wollen So grausam waren nicht einmal die Jnamsitionsgerichte in Spanien.
S. il. Sorl. Die Anarchisten sind deßhalb so entsetzlich klug, weil jeder einen

Kops zu viel bat." Das ist ja die reinste Anarchistenprediat. î il. S. Solche

Betrachtungen passen nur, wenn sie zu glanzvollen Gedichten führten. 0.
II. S. 0. Die Zeichnung ist für uns unbrauchbar: sie paßt nicht in unsere formate

und ist zu mager ln der Erzählung. -à. S. t. v. Das waren Direktor,
Wenkhaus und Phalke. S S. l. H. Ein solcher Vorschlag wäre selbst für
die Eidgenossenschast keine 3 Fr. werth ; wie viel weniger denn für uns. vlrlt.
Und so steht man draußen auf der Mensur und läßt sein Rapier flirren, alle

Schläge des Gegners parirend und daneben stehen lachend die guten Freunde" und

warten sehnl ch darauf, bis uns ein heimtückischer Fleuretstoß durch's treue Herz geht.

So ist dus lieblose Leben und die leblose Liebe. Z», X. Sehen Sie als Affe,
Sie brauchen dann keine Costume und keine Maske- 2. t V. Der Erfolg von
Widmanns Jenfelts von Gut und Böse" ehrt Basels Bühne, wie auch den Dichter.
Es ist gut, wenn man endlich einsehen lernt, daß für solch neue schöne Häuser
die alten Provinzialschmieren nicht mehr passen. Ik. »k. Für anonyme
Lumpenhunde verbraucht man keine Vinte.

^rrtte1?s,sss IS
LpsàlAesebàtì iu Laoutoboue^vssreu
tur okirurZisobe, obemisobs uuà tsob-

uisoks Aveâo.
^»»>»» VîUsioge unil ^uîtor unigstionà.
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iZànàx, 3. ?ebruar IS94

vsllmnsik: V.-ivr-ià.--- Vrekester àtli (20 Uann) unter

Leitung à Herrn >Ivê<iirslitor I>. Autb.
LsIIloitnuA: Ilsrr L. llekklsr Isn?lebrer.

IUP- «intrittskiillet« ^WH
kür lierreu u. Osmev à ?r. 5. sinà vou vonusi-àjr, l ?ebi

!w im Lureàu «les llotels kmviv .^buuàs au cl>.-r lvasss 2U baden.'

Ibûrôttnung 7> Ubr. <?suse IS I Ukr. Seginn àes SàsS>-là
3? HoobavIàuAS vollst

tM

arl Knell's Gedichte
^^-^H- aus den dreißiger Jahren

werden zu Kausen gesucht.

Merken an die Expedition des Nebelspalter".

Wieclerverksuter gezuckt.

M

Das mit so großem Beifall
aufgenommene prächtige Dorfidyll

von Jean Nötzli 34°

kann nun auch per Exemplar à S

Fr. durch uns bezvgen werden.

Expedition des Nebo.lspslter".
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